Heilige Schutzengel I







      (2. Oktober)
Lesung: Ex 23, 20-23a

Evangelium: Mt 18, 1-5. 10
zu Beginn:

I.

Die Engel sind „dienende Geister, 
ausgesandt, um denen zu helfen, 

die das Heil erben sollen“
, 
schreibt Paulus im Hebräerbrief. 

Schon im Alten Testament - im „Bundesbuch“
 - 
hat Gott gesagt: 

„Ich werde einen Engel schicken, 

der dir vorausgeht. 

Er soll dich auf dem Weg schützen 

und an den Ort bringen, 

den ich bestimmt habe. 

Achte auf ihn, und hör auf seine Stimme!“

Haben wir immer auf die Stimme des Guten gehört? -

Haben wir der Nähe Gottes vertraut?

(Stille)
(- Ich bekenne ... -)
oder:
II.

Die Engel sind „dienende Geister, 

ausgesandt, um denen zu helfen, 

die das Heil erben sollen“
, 

schreibt Paulus im Hebräerbrief. 

Dankbar für diese Boten bitten wir 

den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


deinen Eltern ist ein Engel erschienen,


er hat ihnen Frohe Botschaft gebracht:


deine Geburt aus Maria, der Jungfrau.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Nach deinem Tod kamen Engel an das Grab 


und bezeugten deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du selber bist unser Beistand im Heiligen Geist


und begleitest uns auf unserem Weg.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


deinen Eltern ist ein Engel erschienen,


er hat ihnen den Willen des Vaters kundgetan

(- : die Überschattung Mariens durch den Heiligen Geist -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Bei deiner Geburt erschienen Engel (- den Hirten -),


sie lobten Gott und verkündeten den Frieden auf Erden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Nach deinem Tod kamen Engel an das Grab 


und bezeugten deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

in deiner Vorsehung sorgst du für alles,

was du geschaffen hast.

Sende uns deine heiligen Engel zu Hilfe,

daß sie uns behüten auf allen unseren Wegen,

und gib uns in der Gemeinschaft mit ihnen

deine ewige Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Ex 23, 20-23a
Lesung aus dem Buch Exodus.

„So spricht Gott, der Herr:
Ich werde einen Engel schicken, 
der dir vorausgeht.
Er soll dich auf dem Weg schützen 
und dich an den Ort bringen, 
den ich bestimmt habe.
Achte auf ihn, 
und hör auf seine Stimme! 
Widersetz dich ihm nicht! 
Er würde es nicht ertragen, 
wenn ihr euch auflehnt; 
denn in ihm ist mein Name gegenwärtig.
Wenn du auf seine Stimme hörst 
und alles tust, was ich sage, 
dann werde ich der Feind deiner Feinde sein 
und alle in die Enge treiben,
die dich bedrängen.
Mein Engel wird dir vorausgehen.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K:
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V:
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V:
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-4. 10-12. 14a. 15b

(erweiterte Fassung)

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,


unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,


Schild und Schutz ist dir seine Treue.-
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: „Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-4. 10-12. 14a. 15b

(erweiterte Fassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,


unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,


Schild und Schutz ist dir seine Treue.-
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: „Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-4. 10-12. 14a. 15b

(erweiterte Fassung)

KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,


unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,


Schild und Schutz ist dir seine Treue.-
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-5. 10)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Großen sollen Diener sein - 



und werden wie die Kinder klein, - 



zu kommen in den Himmel mein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ein Großer kommt zum Vater nicht, - 



wo Engel schau´n sein Angesicht, - 



wer Kinder ehrt, nimmt auf das Licht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 18, 1-5. 10

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kamen die Jünger zu Jesus und fragten: 

Wer ist im Himmelreich der Größte?

Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte

und sagte: 
Amen, das sage ich euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, 
könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.
Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
(- der -) ist im Himmelreich der Größte.
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, 
(- der -) nimmt mich auf.
Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! 
Denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht 
meines himmlischen Vaters.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wenn bei einem Sterbenden der Tod eingetreten ist,
 

gibt es ein sehr schönes Gebet für den soeben Verschiedenen: 

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele 

und führt sie hin vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus nehme dich auf, der dich berufen hat, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

Dieses Gebet hat mich gefühlsmäßig sehr angesprochen. 

Es ist ein sehr schönes Gebet, weil es das Wesentliche sagt: 

Unser Leben ist auf Gott hin ausgerichtet,
 auf eine große Begegnung. 

Und wir werden nicht allein sein. Wir werden geführt und empfangen 

von einer großen Gemeinschaft, von der Gemeinschaft der Heiligen, 

der Engel und all derer, die schon vor Jahren uns vorausgegangen sind. Alles soll Vollendung finden in der Gemeinschaft des liebenden 

und dreifaltigen Gottes.

Ich persönlich habe wirklich keine Schwierigkeit, 

an die Existenz der Engel zu glauben.

Wir alle bekennen im Glaubensbekenntnis, „daß Gott ‘der Schöpfer des Himmels und der Erde’ ist, und das Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel verdeutlicht: ‘der sichtbaren und der unsichtbaren Welt’.“

Es gibt viele Dinge, die der Mensch nicht sehen kann, und die er nicht wahrnimmt; Gott hat sicher Dinge erschaffen, die der Mensch nicht kennt. 

Der Verstand des Menschen ist viel zu klein, um die Gesamtheit der Schöpfung zu erfassen,
 und trotzdem hat er einen Sinn für das Göttliche und eine „Ahnung“, einen „höheren Sinn“, für alles, was in der Offenbarung Gottes auf uns zukommt.

Es ereignen sich oft wunderbare Begebenheiten, unerklärliche Fügungen, bei denen wir an eine höhere Macht glauben, nicht an Schicksal und Zufall, sondern an Bestimmung und Führung. Wir glauben an eine höhere Weisheit und bekennen, im Glauben einen Schutz und Geborgenheit zu erfahren.

Die Heilige Schrift hilft uns, das Unsichtbare zu sagen: Die Gegenwart Gottes, das Erfahren von Schutz und Geborgenheit wird in Worte gebracht.
 Wir wissen um „den Heiligen Geist, der uns gegeben ist“
, 

um den auferstandenen Herrn, der unter uns zugegen ist;
 wir wissen uns geborgen im Schutz der Gottesmutter,
 im Geiste sehr verbunden mit unseren Verstorbenen; wir kennen auch Engel aus der Heiligen Schrift
 und dürfen vertrauen, daß auch uns unsichtbare Boten des Guten umgeben.

Im Psalm 91 haben wir schon oft gebetet:

„Wer im Schutz des Höchsten wohnt

und ruht im Schatten des Allmächtigen,

der sagt zum Herrn: ‘Du bist für mich Zuflucht und Burg,

mein Gott, dem ich vertraue.’

Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers

und aus allem Verderben.

Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,

unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,

Schild und Schutz ist dir seine Treue.

Du brauchst dich vor dem Schrecken der Nacht nicht zu fürchten ...

Denn der Herr ist deine Zuflucht,

du hast dir den Höchsten als Schutz erwählt.

Dir begegnet kein Unheil,

kein Unglück naht deinem Zelt.

Denn er befiehlt seinen Engeln,

dich zu behüten auf all deinen Wegen.

Sie tragen dich auf ihren Händen,

damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt; ...

ich will ihn schützen, ...

bin bei ihm in der Not ...

und lasse ihn schauen mein Heil.’“

Ich habe in einem Buch eine kleine Geschichte gefunden; 

auch wenn kein Engel darin vorkommt, auf diese Weise 

stelle ich mir das Wirken der heiligen Engel vor:

„Frau Bayer stand am Fenster ihres Wohnzimmers, das hinausging 

auf die belebte Straße. Am Fensterladen war ein Brettchen locker, 

und sie traute es sich zu, die kleine Reparatur selbst vorzunehmen.

Allerdings war es nötig, in recht unbequemer Haltung mit dem Hammer 

zu hantieren. Frau Bayer stützte sich mit der Linken auf den Fenstersims. 

Mit dem großen Hammer in der rechten Hand mußte sie nun den tückischen Nagelkopf in der Fensterecke treffen. Vorsicht, daneben 

ist Glas! Einen kräftigen Schlag wagte sie nicht. Aber viele kleine führen auch zum Ziel. Da - um Gottes willen! Der Hammerstiel war aus der Hand geglitten. Er schlägt hart an der Fensterkante auf und kippt nach außen. Gott, verhüte ein Unglück! Mit hämmernden Pulsen und schreckverzerrtem Gesicht starrt Frau Bayer in die Tiefe - drei Stockwerke - der Hammer - unten der Verkehr! Und schon der dumpfe Schlag, der Frau Bayer fast 

die Besinnung raubt. Sie jagt die Treppe hinunter, als ob sich das Schicksal noch überholen und aufhalten ließe. Und auf der Straße, die sie, kreidebleich und am ganzen Körper zitternd, erreicht, welch ein Anblick! Der Hammer hatte sich im aufgespannten Dach eines Kinderwagens verfangen. Der Stiel hatte ein Loch geschlagen und baumelte ins Wageninnere. Und mit ihm spielte vergnügt ein Kinderhändchen. Zwei große Kinderaugen glänzten und freuten sich über das plötzliche Geschenk.

Das Merkwürdigste an der Geschichte aber ist die Aussage der jungen Mutter. Als sie den Kinderwagen auf der Straße stehenließ, um nebenan 

im Geschäft etwas einzukaufen, da ging sie von der Ladentür nochmals zurück, um das Dach hochzuklappen. Es wehte kein Wind, es fiel kein Regen, und es brannte keine Sonne. Die Mutter wußte nicht, warum, 

aber sie tat es.“

Durch unsere Verstorbenen haben wir eine Brücke, eine Verbindung zur jenseitigen Welt; die Engel, können wir vielleicht sagen, sind umgekehrt die Brücke vom Jenseits zum Diesseits. So sendet sie Gott uns entgegen, und wir haben die große Hoffnung,
 ja Gewißheit,
 den Himmel einmal offen zu sehen,
 das Unsichtbare zu erkennen, Gott zu schauen, „wie er ist“
, „von Angesicht zu Angesicht“
. Wir werden die Vollendung finden, und „den Engeln gleich“
 unendlich glücklich sein.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Stärke die Menschen

im Vertrauen auf deine Führung und Nähe.

2. Beschütze alle, 

die auf der Straße und auf Reisen unterwegs sind, 

und laß uns behütet den richtigen Weg durchs Leben finden.

3. Laß vor allem die Kinder und Jugendlichen 

auf die innere Stimme des Herzens hören, 

daß sie, durch ihr Gewissen geleitet, 

zu wertvollen Persönlichkeiten heranreifen.

4. Wecke in allen Menschen wieder neu 
das Verlangen nach Frieden, 

daß Streit und Kriege beendet werden, 

daß man Schritte zur Versöhnung sucht.

5. Schenke der Kirche Menschen, 
die sich als helfende Engel erweisen, 
und laß alle Christen die Aufgabe erkennen, 
Bote Gottes zu sein.

6. Stärke die Kranken 
und sende deine Engel den Sterbenden entgegen, 

daß sie auch uns dereinst in den Himmel geleiten.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben an,

die wir zu Ehren der heiligen Engel

vor dich bringen.

Gewähre uns durch sie Schutz und Hilfe

in den Gefahren der Zeit

und laß uns das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben an,

die wir am Gedenktag der heiligen Schutzengel
vor dich bringen.

Gewähre uns durch sie Schutz und Hilfe

in den Gefahren der Zeit

und laß uns das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,
nimm die Gaben an
und gewähre uns Schutz und Hilfe.
Laß uns das ewige Heil erlangen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,
nimm die Gaben an
und gewähre uns Schutz und Hilfe.
Laß uns das ewige Heil erlangen
durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 422 („Präfation von den Engeln“)
Präfation von den Engeln

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in der Herrlichkeit der Engel

deine Macht und Größe zu preisen.

Denn dir gereicht es zur Verherrlichung und zum Lob,

wenn wir sie ehren, die du erschaffen hast.

Dich, den ewigen Gott, rühmen sie ohne Ende 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Mit ihrem Lobgesang 


laß auch unsere Stimmen sich vereinen

und voll Ehrfurcht rufen:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet der heiligen Theresia vom Kinde Jesu:

„Erhabener Hüter meiner Seele, 

du, der leuchtet in dem schönen Himmel 

wie eine zarte und reine Flamme 
nahe dem Thron des Ewigen, 

du kommst für mich auf diese Erde 

und erleuchtest mich mit deinem Schein.

Schöner Engel, du bist mein Bruder geworden, 

mein Freund, mein Tröster.

Wissend meine große Schwäche, 
führst du mich an der Hand. 

Und ich sehe dich, 
voll Zärtlichkeit räumen den Stein vom Wege.

Immer lädt mich deine liebe Stimme ein, 
nur die Himmel zu schauen; 

je mehr du mich niedrig und klein siehst, 

um so strahlender ist dein Angesicht.

O du, der durcheilt den Raum, 
schneller als die Blitze, 

fliege recht oft an meiner Stelle hin zu denen, 
die mir teuer sind! 
Mit deinem Flügel trockne ihre Tränen! 
Singe, wie gut Jesus ist! 

Singe, wie Leiden hat Freuden! 

Und ganz heimlich flüstere meinen Namen.

Ich will - in meinem kurzen Leben - 
retten meine Brüder, die Sünder.

O schöner Bote des Vaterlandes, 
gib mir deine heiligen Gluten! 
Ich habe nichts als meine Opfergaben 
und meine schmucklose Armut.
Vereint mit deinen reinen Wonnen 
bringe sie dem Dreieinigen Gott!

oder:

II.
„Ich wünsche dir einen Engel,

der in guten und schwierigen Zeiten

an deiner Seite ist,

der deinen Schlaf bewacht

und dich durch den Tag begleitet.

Ich wünsche dir einen Engel,

der dich stärkt und schützt,

der dich tröstet und dir Mut macht,

der dir beisteht mit seiner heilenden Kraft

als Zeichen der Liebe und Nähe Gottes.

Ich wünsche dir einen Engel,

der dir in den Menschen begegnet,

die dir gut sind und sich um dich sorgen,

und der dir hilft, für andere zum Engel zu werden.“

Schlußgebet:

I.

„Gott,

du schenkst uns im heiligen Sakrament

die Speise für das ewige Leben.

Geleite uns durch den Beistand deiner Engel

auf dem Weg des Heils und des Friedens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

und unter dem Schutz der heiligen Engel

auf dem Weg des Heils voranschreiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 551 („Im Jahreskreis V“) 

und MB 549 („Im Jahreskreis III“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“) 

und MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch;

er bewahre euch vor Unheil und Schaden. 
(Amen.)
Er lenke eure Schritte auf den Weg des Friedens;

er mache euch beharrlich im Guten 


(und vollende euch in der Liebe). 
(Amen.)

Er lasse euch erkennen, was zum Heil dient,

und führe euch auf dem Weg seiner Gebote 


zur Gemeinschaft der Engel und Heiligen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 422f („Präfation von den Engeln“); Liedvorschlag: GL 570f (Nr. 607) „Laßt uns den Engel preisen“; GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� Hebr 1, 14


� Ex 21, 1 - 23, 33


� Ex 23, 20f


� Hebr 1, 14


� vgl. Mt 1, 18-25; Lk 1, 26-38


� vgl. Mt 282f. 5-7; Lk 24, 4-7


� vgl. 2 Kor 3, 17


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 1, 18-25; Lk 1, 26-38


� vgl. Lk 2, 9-15


� vgl. Mt 282f. 5-7; Lk 24, 4-7


� MB 798


� vgl. Ex 23, 20-23a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 18, 1-5. 10


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 152; 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Tim 2, 4; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 44f; 68; 74; 163; 229; 260; 265; 299; 308; 321; 353; 356f; 367; 442-446; 773; 1024; 1604; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. KKK 260; 265; 773; 1721; 1997


� KKK 325; vgl. 326-328


� vgl. KKK 40; 48; 299; 1722


� vgl. KKK 26-53


� vgl. KKK 50-53; 302-314; 321-324; 1040


� vgl. KKK 101-109; 134-136


� Röm 5,5; KKK 733; vgl. Joh 17, 21-26; Röm 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; KKK 260; 735; 989; 2565


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 17, 26; Kol 1, 27; KKK 1085


� vgl. KKK 963-975; 2677


� vgl. KKK 328-333


� vgl. KKK 329; 331; 334-336; 350-352


� Ps 91, 1-5a. 9-12. 14b. 15b. 16b


� Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 5. 211 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, 


Mainz 1994, 115f (Nr. 171)


� vgl. Eph 1, 15-19


� vgl. Röm 8, 28; 2 Kor 4, 14; 5, 1; Hebr 10, 22; 1 Joh 3, 2; KKK 157; 163; 324


� vgl. Joh 1, 51


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� Lk 20, 36; vgl. Mt 22, 30; Mk 12, 25


� vgl. KKK 988-1030; 1038-1060


� MB 799


� vgl. MB 799


� vgl. MB 799


� vgl. MB 799


� vgl. MB 422f


� Das Zeichen der Endzeit 87 (1997) 955f


� Gisela Baltes: Wachsen ein Leben lang. Info Magazin für Ehrenamtliche und Hauptamtliche in der Seniorenpastoral der österreichischen Diözesen und Südtirols, Jg., 3, 6 (Oktober 2008)20


� vgl. MB 799


� vgl. MB 795





